
„Zweithaar sollte unsichtbar sein!“
Wir haben die perfekte Lösung

für Ihre Haarprobleme:
z. B.: bei vorübergehendem Haarverlust
(Chemo), schütterem, lichten, dünnen
Haar am Oberkopf (Glatzenbildung).

Vertragspartner der Krankenkassen.
www.coiffeur-bergmeier.de

Perücken-
Studio

Hairstyling für Damen 
und Herren
82319 Starnberg
Hanfelder Str. 31
☎ 0 8151 / 142 94
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n „Sie sind der Motor“ 
„Freiwilliges Engagement ist Motor

für eine lebendige Demokratie“, sagt

Franziska Giffey. Sie ist seit März Bundesfamilienministerin und

schätzt die Arbeit und Einsatzfreude der Ehrenamtlichen. Diese

vielen Menschen halten unsere Gesellschaft zusammen. Seite 2
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2018

Herz und Psyche 
Gespräche für Herzpatienten  
und Angehörige

Ihr Gesprächspartner: Dr. med. Markus Beer 
Leitender Arzt Konservative Kardiologie 
Med. Klinik Starnberg in Kooperation mit der  
Gesundheitsakademie Klinikum Starnberg

Gerade in den letzten Jahren hat die psychologische 
Seite der Entstehung, des Verlaufs und der Behandlung 
kardialer Krankheiten enorm an Bedeutung gewonnen. 
Die Möglichkeit des Gesprächs und die umfassenden 
 Informationen für Ihr Herz und Ihre Psyche durch 
Dr. med. Markus Beer können Ihnen helfen, krankheits-
bedingte Depressivität oder Angst zu mindern und Ihre 

Lebensqualität zu verbessern.  

Die Gespräche dauern 60 Minuten  

Die Teilnahmegebühr beträgt 10 €

Informationen und Anmeldung unter  
m.beer@klinikum-starnberg.de oder T 08151 182961

Gesundheitsakademie Starnberger Kliniken | Oßwaldstraße 1 
82319 Starnberg | www.gesundheitsakademie-starnberg.de

Wir bauen und sanieren 
auch Ihre Wohn- und
Gewerbe immobilie

- Moderner schlüsselfertiger 

Massivhausbau

- Gewerbe- und Hallenbau

- Sanierung von Luxusimmobilien

Comodo Management
Starnberg | München | FFB
Telefon 08151 5566776
www.comodo.management

Pöcking · „Ich möchte nicht
nur konsumieren, sondern
mich auch aktiv im Ort ein-
bringen“, sagt Daniela Huber.
Vor zwei Jahren ist die Mar-
ketingmanagerin und Mutter
von zwei Kindern nach Pök-
king gezogen. So wie sie den-
ken etliche Menschen. Sie
tragen durch ihr bürger-
schaftliches Engagement zum
Zusammenhalt in der Gesell-
schaft bei. Mitanpacken, wo
Unterstützung gebraucht
wird, das ist es, was Daniela
Huber will, ob beim Pöckin-
ger Straßenfest oder Christ-
kindlmarkt. „Das hat mir als
Neu-Pöckingerin sehr gehol-
fen, hier anzukommen.“ Mitt-
lerweile ist sie zusammen
mit Anna Schmits in den 
Vorstand der „Stiftung für
Pöcking“ gewählt worden,
dessen Vorsitzender Werner
Anzill ist.

Lesen Sie weiter 
auf Seite 6

Gemeinsam einen Quilt nähen, das verbindet und fördert den Zusammenhalt. „Pöcking
ist bunt“ hieß die Patchwork-Decke, die von einer afghanisch-syrisch-deutschen
Frauengruppe angefertigt und beim Pöckinger Straßenfest versteigert wurde. „Inter-
kulturelles Dorfleben stärken“ ist eines von mehreren Projekten, das die „Stiftung für
Pöcking“ unterstützt. Viele Pöckinger engagieren sich in der Stiftung ehrenamtlich
für den Gemeinschaftssinn und den Zusammenhalt im Ort. Strahlende Gewinnerin des
schönen Quilts war übrigens Conny Pletsch (links). Bild: Stiftung für Pöcking

Hanfelder Str. 73
82319 Starnberg

Tel. 0 8151/130 56

❀

Jetzt schon
den Frühling

pflanzen

Blumen-

zwiebeln

in großer
Auswahl

eingetroffen!

Montag bis Freitag

8.00–19.00 Uhr

Samstag

8.00–16.00 Uhr

Der Kitt fürs Dorf
Gutes zu tun für die Gemeinschaft ist das Ziel 

der „Stiftung für Pöcking“

parsbergecho.de

 ABVERKAUFder Aussenausstellung* AUF ALLES!
auf alle Möbel der Aussenausstellung* 

TOTALTOTAL50%50%
Ziegeleiweg 2 82398 Oderding   

Telefon:    0881 - 927 63 77 

AKTUELLE ÖFFNUNGSZEITEN DI - FR:    10 - 18 UhrSAMSTAG:  10 - 15 Uhr AB17.09Programmüberblick 2018
Almabtrieb am Gerlos, Sa., 29. September, Busfahrt p. P.   132,– €
4 Tage Gassltörggelen in Klausen/Südtirol
Do., 4.–So., 7. Oktober, 3 x HP s. Programm p. P.   299,– €
Therme Bad Wörishofen
Mi., 10. Oktober, Fahrt inkl. Eintritt, 18.00 Uhr, 3 Std. p. P.   237,– €
Apfelmarkt in Bad Feilnbach
Sa., 13. Oktober, Fahrt + Eintritt 4,– ¤ p. P.   227,– €
8 Tage Sardinien, Di., 16.–Di., 23. Oktober
2 x ÜF an Bord, 5 x HP, Fähre Hin- u. Rückfahrt, Reiseleitung p. P.   999,– €
4 Tage Hansestadt Rostock, Do., 25.–So., 28. Oktober
3 x ÜF, 3 x Essen, Stadtf., Bäder-R., Konzert p. P.   369,– €
Nachmittagsvorst. EQUILA im SHOWPALAST MÜNCHEN
Sa., 27. Oktober, Fahrt inkl. Eintritt ab p. P.   259,– €
3 Tage Martinsfest Pilsen, Fr., 9.–So., 11. November
2 x ÜF, 1 x Abendessen, 1 x Gänsebraten, Stadtf. p. P.   199,– €
Therme Bad Wörishofen
Mi., 14. November, Fahrt inkl. Eintritt, 18.00 Uhr, 3 Std. p. P.   237,– €
Nachmittagsvorst. EQUILA im SHOWPALAST MÜNCHEN
Sa., 17. November, Fahrt inkl. Eintritt ab p. P.   259,– €
21/2 Tage Prag, Fr., 23.–So. 25. Nov., 
inkl. 2 x ÜF im Hotel, Stadtführung p. P.   109,– €
4 Tage Weihnachtsmarkt Wien, Do., 29.–So., 2. Dez.
inkl. 3 x ÜF,  Stadtf., Konzert Sängerk. p. P.   319,– €
Weihnachtsmarkt auf der Fraueninsel
Fr., 30. November, Fahrt und Überfahrt zur Insel und zurück p. P.   135,– €
3 Tage Christkindlstadt Steyr, Weihnachtsmarkt Mariazell 
Fr., 30. Nov.–2. Dez., 2 x ÜF p. P.   199,– €
1/2-Tagesfahrt Schlossweihnacht in Isny, 
Mi., 5. Dez. p. P.   125,– €

Das Herbst-/Winter-Programm ist da, bitte anfordern!
Immer ein besonderes Geschenk zu allen Anlässen:

ein Reisegutschein.

Auskunft und Anmeldung: Werner Bamberg
Tel. 0 8157/60 92 26, Fax 60 92 27, 

Schulstr. 8, 82327 Tutzing-Traubing
info@traubinger-reiseservice.de · www.traubinger-reiseservice.de

Traubinger ReiseserviceTraubinger Reiseservice
Ihr Partner für Busreisen

www.tophaar.de email@tophaar.de
Bad Tölz, Weilheim, Penzberg, Murnau,

Geretsried, Starnberg, Rosenheim

Wir suchen Friseurinnen
in allen unseren Standorten !!

Neue Farbe??
Ansatzfarbe??

Bei uns geht alles!!

COLOR
mit 15% Sofort-Rabatt

gültig von 13.09.–19.09.18
in allen unseren Salons

TOP HAAR – spontan – ohne Termin

www.facebook.com/tophaargmbh

STA, Wittelsbacher Str. 2A,� 555211
Montag–Freitag 8–18, Samstag 8–14 Uhr

 Suchen Sie 

einen 

Stellplatz
für Ihren Pkw 

oder Oldtimer?

 Parkhaus P18
Nähe Bhf. Nord

Seilerweg 18

82319 Starnberg

Bei Interesse:

  � 0 81 51/91 71 30

info@w-reithmeier.de
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Etwas für andere tun
Vom 14. bis 23. September läuft die
Woche des bürgerschaftlichen Engagements.Wirsinddabei

NOTRUFNUMMERN

Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr/Rettung/Notarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 117
Zentr. Privat-Zahnärzt. Notdienst (auch Kasse) . . . . . . . . . . 57 93 34 37  
Ärztliche Bereitschaftspraxis München-Süd 
(Sa., So., Feiertag 9-20 Uhr)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 87 99 99
Privatärztlicher Hausbesuchsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 55 66
Privatärztlicher Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 70 - 2 11 66 16
Kinderärztl. Bereitschaftsdienst (am Wochenende) 0 18 05 - 19 12 12 
Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 30 50
Zahnärztlicher Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 723 30 93
Zentr. Privat-Zahnärztl. Notd. (auch Kasse)  . . . . . . . 0 18 05 - 99 63 63 
Psychiatrischer Krisendienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 29 59 60
Giftnotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 92 40
Sperrnotruf (Kreditkarten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 116
Telefon-Seelsorge evangelisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00 - 1 11 01 11
Telefon-Seelsorge katholisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00 - 1 11 02 22
Notruf für vergewaltigte Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 37 37
Anonyme Alkoholiker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 92 95
SuchtHotline  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 28 22
Tierärztlicher Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 45 28
Tierrettung München (24-Std.-Notruf)  . . . . . . . . . . . . . . . . . 018 05 - 84 37 73 
SWM Entstörung Gas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 30 16
SWM Entstörung Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 381 01 01
SWM Entstörung Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 20 52
SWM Entstörung Fernwärme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 03 03
Elektro-Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 51 80 92 50
Notdienst für Gas, Wasser, Heizung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 21 58 90
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2015 • Sonderpreis für den Beitrag 
„Lokal Einkaufen“ –
Durchblick 2015

2016 • Münchner Sozialcourage 
Medienpreis

2017 • Journalistenpreis 
für Leser- & Verbrauchernähe –
Durchblick 2017, 1. Platz

2017 • Dietrich-Oppenberg-Medienpreis 
für Journalisten (Stiftung Lesen)

2018 • Journalistenpreis 
für Leser- & Verbrauchernähe –
Durchblick 2018, 2. Platz
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DAS WETTER
Wir sind

MÜNCHEN

Für jeden Gusto! 089 / 54 65 55

Ticket-Service

München · Franziska Giffey
ist seit März Bundesfamili-
enministerin. „Motor für
eine lebendige Demokratie“
nennt sie es, wenn sich Bür-
ger für andere einsetzen.
Solches Engagement ver-
stärkt den Zusammenhalt,
braucht aber auch Unter-
stützung. Wie Giffey den
Akteuren vor Ort unter die
Arme greifen will, erklärt
sie im Gespräch:

„Zum Mitmachen 
anspornen“

Frau Giffey, worin liegt für
Sie der Wert der Woche des
bürgerschaftlichen Engage-
ments?
Franziska Giffey: Engage-
ment bringt Menschen zu-
sammen und setzt Dinge in
Bewegung. Und die Woche
des bürgerschaftlichen En-
gagements wirft ein Licht auf
das, was tagtäglich im Gro-
ßen wie im Kleinen geschieht:
Das beeindruckende Engage-
ment in unserem Land. Die
Woche macht sichtbar, wofür
sich 30 Millionen Menschen
freiwillig engagieren und wie
vielfältig unsere Gesellschaft
ist. Hierin liegt der ganz be-
sondere Wert der Woche des
bürgerschaftlichen Engage-
ments. Die vielen Aktionen
bundesweit spornen an zum
Mitmachen und bestärken
die bereits Engagierten im
Weitermachen. 

„Es ist Motor für eine
lebendige Demokratie“

Politiker betonen bei jeder
Gelegenheit die Wichtigkeit
des Ehrenamtes. Doch Men-
schen, die sich engagieren,
fühlen sich oft allein gelas-
sen. Liegen die falsch?
Franziska Giffey: Ich nehme
es sehr ernst, wenn Men-
schen mir sagen, sie haben
das Gefühl, dass ihr Einsatz
nicht geschätzt wird, dass
sie zu wenig Anerkennung
bekommen. Dann läuft etwas
falsch.
Freiwilliges Engagement ist
Motor für eine lebendige De-

mokratie. Wenn wir wollen,
dass Menschen unsere Ge-
sellschaft aktiv mitgestalten
und Verantwortung überneh-
men, dann müssen dafür die
Rahmenbedingungen stim-
men. Wir kümmern uns um
die, die sich kümmern: um
die Mutmacher, um die Ge-
stalter unserer Demokratie.
Für mich bedeutet das: Wir
müssen das freiwillige Enga-
gement noch besser unter-
stützen. Dazu werden wir
zum Beispiel im kommenden
Jahr die „Deutsche Engage-
mentstiftung“ gründen. 

„Bei Beantragung von
Fördermitteln helfen“

Was genau soll diese bewir-
ken?
Franziska Giffey: Die Stiftung
soll Initiativen und Projekte
der Zivilgesellschaft mög-
lichst unbürokratisch unter-
stützen. Sie soll Beratungs-
stelle und Vernetzungsort
sein. Zum Beispiel soll es
Hilfe bei der Beantragung
von Fördermitteln geben.
Oder wie man am besten um-
geht mit Online-Spenden. Au-
ßerdem soll sie das Engage-
ment da fördern und helfen
Strukturen aufzubauen, wo
es bisher keine oder nur stark
unterfinanzierte Möglichkei-
ten gibt. Und natürlich ver-
binden wir mit einer solchen
Engagement-Stiftung auch die
Idee einer ganz neuen Sicht-

barkeit und Wertschätzung
von bürgerschaftlichem En-
gagement. 

„Brücken zwischen 
Generationen“

Viele Kommunen betreiben
oder unterstützen Freiwilli-
genagenturen. Deren Lage
ist aber häufig prekär. Wie
wollen Sie das ändern?
Franziska Giffey: Der Bund
hat nur begrenzte Möglich-
keiten, kommunale Projekte
oder Infrastruktureinrichtun-
gen zu unterstützen. Das
Grundgesetz setzt hier enge
Grenzen. In Modellprojekten
des Bundes können wir al-
lerdings auch Vorhaben vor
Ort fördern. Die Bundesar-
beitsgemeinschaft der Frei-
willigenagenturen (BAGFA)
zum Beispiel. Die Freiwilli-
genagenturen sind sehr wich-
tig, da sie wie eine Art „Part-
nerbörse“ funktionieren. Viele
Menschen möchten sich en-
gagieren, wissen aber nicht
so recht, wo und wie. Die
Freiwilligenagenturen helfen
dabei, die geeigneten Partner
zu finden. Denn sie kennen
sich vor Ort am besten aus.
Deshalb soll die Engagement-
Stiftung auch im Bereich der
Freiwilligenagenturen für
mehr Finanz- und Planungs-
sicherheit sorgen. Gerade in
dünn besiedelten Regionen
kommt es darauf an, den Ak-
teuren vor Ort unter die Arme
zu greifen. Denn Engagement
baut Brücken zwischen Ge-
nerationen und Kulturen und
sorgt für mehr Chancen-
gleichheit. Und das bedeutet:
mehr Zusammenhalt.

Das Interview führten un-
sere Kollegen der „Berliner
Woche“. red

„Wir kümmern uns um die,
die sich kümmern“

Bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey

schätzt den Wert bürgerschaftlichen Engagements

Franziska Giffey ist seit
März Bundesfamilienmini-
sterin.

Bild: Bundesregierung –

Jesco Denzel

Die Woche des bürgerschaftlichen Engagements zeigt, wo sich Menschen ein bringen.
Bild: BBE

München · Freiwillige Vereinigungen
sind die Grundpfeiler einer jeden De-
mokratie. Zu dieser Erkenntnis ge-
langte schon der politische Theore-
tiker Alexis de Tocqueville, die er
1835  erläuterte. Beeindruckt zeigte
er sich von der Tatsache, dass die
Bevölkerung ein hohes Maß an bür-
gerschaftlichem Engagement an den
Tag legt, wenn es um die Bewahrung
individueller Freiheitsrechte, die
Durchsetzung sozialer Interessen oder
die Verwirklichung von wirtschaftli-
chen Zielen geht. Die sich daraus er-
gebende Vielzahl an Vereinigungen
trage zu einer Stärkung des Gemein-
wohls bei, was eine Stabilisierung
der Demokratie bewirke.

„Bürgerschaftliches Engagament“ nen-
nen wir das heute. Ganz praktisch
fasst Bayerns Medienminister Georg
Eisenreich zusammen, was das be-
deutet: „Davon lebt unsere Gemein-
schaft!“ sagt er. 30 Millionen Menschen
sind in Deutschland ehrenamtlich tätig
und setzen sich für andere ein. Die
Woche des bürgerschaftlichen Enga-
gements vom 14. bis 23. September
unter Schirmherrschaft von Bundes-

präsident Frank-Walter Steinmeier wür-
digt den Einsatz dieser Menschen.
Der Bundesverband der deutschen
Anzeigenblätter (BVDA) unterstützt
mit seinen Mitgliedsverlagen diese Ak-
tion und die engagierte Bürgergesell-
schaft. Anzeigenblätter werden bun-
desweit von mehr als 50 Millionen
Menschen gelesen. Dem BVDA gehören
219 Verlage mit insgesamt 893 Titeln
an, darunter die Münchner Wochen-
anzeiger mit Werbe-Spiegel, Sendlinger
Anzeiger und Samstagsblatt.

In dieser und den folgenden Ausga-
ben stellen wir Ihnen ehrenamtliche
Projekte und die Menschen, die da-
hinter stehen, vor. fla/job

Grundpfeiler der Demokratie
Die Anzeigenblätter unterstützen die Woche des bürgerschaftlichen Engagements
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Starnberg · Seit 15 Jahren
bietet die Gesundheitsaka-
demie im Starnberger Kli-
nikum Kurse an. Das erste
Programmheft erschien
2003, nachdem die Ein-
richtung 2002 gegründet
worden war. 
Mit gerade mal 39 Kursen
startete das erste Jahr,
2018 sind es über 100 in
den Bereichen Bewegung
und Entspannung, Ernäh-
rung, Geburt, Kinder und
Eltern.
Die Gesundheitsakademie
schaffe eine Brücke zwi-
schen der Bevölkerung
und dem Klinikum, sagte
Thomas Weiler, Geschäfts-
führer der Starnberger Kli-
niken, bei einem Presse-
gespräch. „Das Ziel ist es,
Ängste abzubauen und
Vertrauen zu schaffen.“
Gegründet hat die Akade-
mie Maria de los Angeles
Cuba. „Wir haben immer
noch Dozenten und Teil-
nehmer von der ersten
Stunde an“, freute sich
Cuba, die das Jubiläum
mit einem kleinen Fest fei-
ern will und sich auch für
die Teilnehmer ein Dan-
keschön ausgedacht hat,
was aber erst demnächst
verraten wird. „Vor allem
die Hebammen waren
beim ersten Programm
2003 maßgeblich beteiligt
und sind auch heute noch
eine wichtige Stütze.“ Auch
von den Teilnehmern gin-
gen Impulse für neue Kur-
se aus, wie zum Beispiel
das Geschwisterdiplom,
das Kinder auf ihre neue
Rolle als Bruder oder
Schwester vorbereitet. Das
Herbst-und Winterpro-

gramm beginnt Mitte Sep-
tember. 

Krankenkassen 
bezuschussen viele

Kurse

Neue Kurse sind unter an-
derem Pilates, progressive
Muskelrelaxation sowie Qi-
gong. Cuba und Weiler wei-
sen explizit darauf hin,
dass die Kurse von den
Krankenkassen anteilig er-
stattet werden. Dazu ge-
hören unter anderem auch
Lehrgänge wie Rücken-
schule, Hatha-Yoga, Wir-
belsäulengymnastik, auto-
genes Training, Wirbelsäu-
lengymnasik oder Ernäh-
rungsberatung,
Neben den Kursen veran-
staltet die Akademie au-
ßerdem Beratungen in Zu-
sammenarbeit mit dem Se-
niorentreff Starnberg, dem
Caritasverband Starnberg
und dem Ambulanten Kin-
derhospiz München sowie
Schulungen für Bluthoch-
druckpatienten. Selbsthil-
fegruppen wie die Anony-
men Alkoholiker, die
Schmetterlingskinder für
trauernde Eltern oder der
Starnberger Anker für
Krebsbetroffene runden
das Angebot ab. Jeden
Donnerstag halten außer-
dem Ärzte des Klinikums
Starnberg Vorträge zu Be-
handlungsmethoden bei
Allergien, Darmkrebs oder
der Schilddrüse. 
Anmeldungen sind telefo-
nisch unter (08151) 18 29
61 oder per E-Mail unter
info@gesundheitsakade-
mie-starnberg.de möglich.
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Der Ingenieur ist ein altein-
gesessener Pöckinger. „Ich
bin hier sorgenfrei und
glücklich aufgewachsen“,
begründet Anzill seine Be-
teiligung, die wie der ande-
ren Mitglieder ehrenamtlich
ist. „Jetzt möchte ich der
Gemeinschaft etwas zurück-
geben.“
Pöcking ist attraktiv, wächst
schnell, hat Geld auf der
hohen Kante. Aber trotzdem
möchte sich die Gemeinde
ihren Dorfcharakter erhal-
ten, anstatt sich zu einer
anonymen Schlafstadt zu
entwickeln, in der sich die
Leute am Gartenzaun nicht
mal Grüß Gott sagen. 
Auch ist nicht jeder, der
hier lebt, mit einem golde-
nen Löffel im Mund aufge-
wachsen. Die Stiftung für
Pöcking hat sich deshalb
zum Ziel gesetzt, Gutes zu
tun für die Menschen am
Ort, ihr Zusammenleben
und die Integration in die
Gemeinschaft. Von Anfang
an lebte das Projekt vom
großen Engagement der eh-
renamtlichen Stifter und
von den vielen Ideen der
Bevölkerung. Umgesetzt
wurden schon eine Vielzahl
von Aktionen: die Lesepaten
für Grundschüler, Theater-

Workshops für Kinder, die
bunten Kunststelen, Hand-
werkerführungen, Literatur-
förderung, Frauentreffs, ver-
schiedene Integrationspro-
jekte für Flüchtlinge, aber
auch individuelle Hilfe.
Auch wenn die Gemeinde
Pöcking ihr gut besuchtes
Straßenfest organisiert,
kann sie auf die die tatkräf-
tige Unterstützung der Stif-
tung zählen. Zu den belieb-
testen Dorf-Projekten gehört
der Lebendige Adventska-
lender, wo in der Vorweih-
nachtszeit Familien einla-
den. „Die begehrtesten Ter-
mine waren schon im Au-
gust vergeben“, weiß Wer-
ner Anzill. Auch der Christ-
kindlmarkt und die alle zwei
Jahre stattfindende „Nacht
der langen Tafel“ zählen
dazu. Alles Aktionen, bei
denen Menschen sich be-
gegnen und miteinander in
Kontakt kommen.

Boulebahn als 
Dorftreffpunkt

Riesenerfolg auch für die
Boule-Anlage als lebendiger
Dorftreffpunkt, die letztes
Jahr eröffnet und auf Anhieb
gut angenommen wurde.
Während die Kugeln des
aus Frankreich stammenden
Freizeitspiels klacken, ste-

hen alt und jung zusammen,
plaudern angeregt und be-
sprechen die Würfe und die
Taktik der Spieler. Dieses
Jahr konnte sogar schon
eine Boule-Meisterschaft
ausgerichtet werden, in der
12 Teams mit 75 Teilneh-
mern um den Titel kämpf-
ten. Dass sich dagegen das
Outdoor-Schachfeld noch
etwas schwer tut, bedauern
Huber und Anzill. „Da
bräuchte es noch ein paar
mehr Spieler.“

Zusammenbringen. 
Helfen. Bewegen.

Den Grundgedanken einer
„Stiftung für Pöcking“ stie-
ßen Bürgermeister Rainer
Schnitzler, sein Stellvertre-
ter Albert Luppart sowie
Bürger wie Helga Hey, Bert-
ram Rudolf und Peter Wie-
demann und Gönner wie
Karl Wamsler an. Gegründet
wurde sie 2009. 
Da waren einmal Signale
von wohlhabenden Bürgern,
die bereit waren, das Ge-
meinwesen an ihrem Wohl-
stand teilhaben zu lassen,
sei es durch Spenden oder
Erbschaften. Da war wei-
terhin die Sorge, dass die

Gemeinde Pöcking in der
Zukunft vielleicht einmal
nicht mehr so finanzkräftig
sein könnte, Maßnahmen
für das Gemeinwohl aber
nicht gefährdet sein sollten.
„Die Überlegung war, eine
Plattform für alle zu bieten,
die das Dorfleben entweder
tatkräftig unterstützen oder
finanziell fördern möchten“,
erklärt Anzill. Ganz bewusst
fiel die Entscheidung für
die Rechtsform einer Stif-
tung anstatt eines Vereins,
da sie strengen Kontrollen
unterworfen ist, wie das
Geld ausgegeben wird. Ge-
fördert werden kulturelle,
musische und karitative
Projekte sowie Bürger-
Events, auch Vereine kön-
nen um Zuschüsse anfra-
gen. Leute mit Ideen sind
ebenso willkommen wie
weitere ehrenamtliche Hel-
fer.
Die Stiftung für Pöcking hat
nicht nur ein Logo, sondern
seit kurzem auch einen Slo-
gan, um ihren Zweck auf ei-
nen Blick zu verdeutlichen:
„Zusammenbringen. Helfen.
Bewegen.“ Drei Worte mit
großer Bedeutung für ein
Dorf und seine Menschen.
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Der Kitt fürs Dorf
Gutes zu tun ist das Ziel der „Stiftung für Pöcking“

Bei der „Nacht der langen Tafel“ kommen Pöckinger Alt-
eingesessene und Neubürger ganz einfach ins Gespräch.

Möchten der Gemeinschaft etwas zurückgeben: Gundula
Schmid (Rat, von links), Cornelia Kilgus (Projektbe-
treuerin), Rainer Schnitzler (Rat), Anna Schmits (Vor-
stand),Regina Rudolf (Rat), Barbara Heidinger (Rat),
Werner Anzill (Vorstand),Daniela Huber (Vorstand) und
Christian Grätz (Rat) sind in der Stiftung engagaiert.

Kommt gut an: Beim „;Lebendigen Adventskalender“
treffen sich Pöckinger Bürger, bei unterschiedlichen
Gastgebern, um gemeinsam eine besinnliche Zeit zu
verbringen. Bilder: Stiftung für Pöcking

Der Vorstand der „Stiftung für Pöcking“: Anna Schmits
(von links), Werner Anzill und Daniela Huber mit Pro-
jektbetreuerin Cornelia Kilgus (in blauem Kleid).

Die Woche des bürgerschaft-
lichen Engagements zeigt,
wo sich Menschen einbrin-
gen. Bild: BBE

Gesundheit kann 
man lernen

Starnberger Gesundheitsakademie feiert

Jubiläum und hat neue Kurse im Angebot

Maria de los Angeles Cuba und Thomas Weiler freuen
sich über den Erfolg der Akademie.

Bild: Stefan Berger


